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(54) Schalungselement

(57)  Es wird ein Schalungselement (1, 10) mit einer
ersten und einer zweiten Schalungswandung (2) be-
schrieben, die unter Freilassung eines Spaltes (3) zum
Aufnehmen einer flachigen Fugensperre (7), einer vor-
bestimmten Dicke (d) mit Hilfe einer Verbindungseinrich-
tung (4) Gber den Spalt (3) hinweg miteinander verbun-

den sind. Um ein derartiges Schalungselement mit einer
einfachen und sicheren Halterung fiir eine Fugensperre
bereitzustellen, dass sich besonders flr die Verwendung
von Fugenflachen eignet, wird vorgeschlagen, dass die
Fugensperre (7) in ihrer Position im Spalt (3) kraftschlis-
sig klemmend fixierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schalungs-
element der im Oberbegriff von Anspruch 1 erlduterten
Art.

[0002] Ein derartiges Schalungselement ist beispiels-
weise aus der EP-A-532908 bekannt. Beim bekannten
Schalungselement werden zwei in der gleichen Ebene,
aber mit Abstand nebeneinander liegende Schalungs-
wandungen Uber eine korbartige Bligelkonstruktion mit-
einander verbunden, die an beiden Seiten der Scha-
lungswandungen vorsteht. In diese korbartige Bligelkon-
struktion werden Fugensperren, beispielsweise in Form
eines elastischen Fugenbandes, eingelegt und ggf.
durch Zusammenbiegen der Schenkel der Blgelkon-
struktion formschlUssig fixiert. Eine derartige Halterung
eignet sich besonders fir elastische Fugenbander, die
in ihrer Langsmittellinie mit vorspringenden Rippen ver-
sehen sind, mit denen ihre Lage in der Bligelkonstruktion
seitlich fixiert werden kann.

[0003] Aus der EP-A-513740 ist ein weiteres Scha-
lungselement bekannt, das speziell fir die Halterung ei-
nes Fugenbleches ausgebildet ist. Dabei wird das Fu-
genblech direkt zwischen die beiden Schalungswandun-
gen eingeschweillt, so dass es sich rechtwinklig dazu
erstreckt und beidseitig der Schalungswandungen vor-
steht. Es ist jedoch nicht immer mdglich, Fugenbleche
zu verschweilen, beispielsweise wenn diese beschich-
tet sind oder aus nicht schweil3barem Materialien beste-
hen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Schalungselement mit einer einfachen und sicheren Hal-
terung fir eine Fugensperre bereitzustellen, das sich be-
sonders fur die Verwendung von Fugenblechen eignet.
[0005] Die Aufgabe wird durch die in Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale geldst.

[0006] Durch die erfindungsgemafie Ausgestaltung
kénnen Fugensperren der unterschiedlichsten Art auf
einfache Weise mit den Schalungswandungen verbun-
denwerden, ohne dass ein Verschweiflen notwendig wa-
re. Deshalb eignet sich die Erfindung auch besonders
zur Halterung von Fugenblechen, die entweder be-
schichtet und/oder aus einem nicht schweillbaren Mate-
rial bestehen. Aber auch Fugenbander aus Elastomer-
materialien kénnen auf die erfindungsgemafe Weise mit
den Schalungswandungen in einer vorbestimmten Aus-
richtung verbunden werden.

[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind den Unteranspriichen zu entnehmen.

[0008] Fur die Erfindung sind die verschiedensten
Klemm-Mittel einsetzbar, mit denen eine Fugensperre
kraftschliissig klemmend fixierbar ist.

[0009] Bevorzugt erfolgt die kraftschlissige, klem-
mende Fixierung durch eine Klemmeinrichtung, die bei-
spielsweise Teil der Verbindungseinrichtung sein kann,
mit denen die Schalungswandungen Uber den dazwi-
schen liegenden Spalt miteinander verbunden werden.
Zusatzlich oder alternativ kann die kraftschliissige, klem-
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mende Fixierung der Fugensperre auch durch das Scha-
lungsmaterial selbst erfolgen, das bevorzugt in Randbe-
reichen elastisch ausgebildet, beim Einschieben der Fu-
gensperre ausgelenkt und sich durch Federeigenschaf-
ten an die Fugensperre haltend anlegt. Die Klemm-Mittel
der Verbindungseinrichtung kénnen in unterschiedlicher
Weise ausgebildet sein. Bevorzugt enthélt die Verbin-
dungseinrichtung einen Biigel mit federnden Schenkeln,
wobei die Schenkel die Klemm-Mittel fiir die Fugensperre
bilden.

[0010] Zum Klemmen wird bevorzugt ein federndes
Element eingesetzt, das an der Verbindungseinrichtung
angeordnet ist bzw. Teil der Verbindungseinrichtung ist.
[0011] Umeinelagegenaue Positionierung der Fugen-
sperre zu erreichen, ist bevorzugt ein Tiefenanschlag
vorgesehen, der die Einsetztiefe der Fugensperre in den
Spalt begrenzt.

[0012] Die Verbindungseinrichtung besteht aus einer
Vielzahl im Abstand zueinander mit beiden Schalungs-
wandungen verbundenen Blgeln, die Uber eine Verstre-
bung miteinander verbunden sind. Diese Verstrebung
kann bevorzugt als Tiefenanschlag ausgebildet sein.
Weiterhin kann durch die Verstrebung der Abstand zwei-
er Schenkel des Bligels festgelegt werden, der dem ge-
wlinschten Klemmabstand entspricht.

[0013] Die Bugel kénnen als Einzelbligel ausgebildet
sein, kdnnen jedoch auch an einem mit der Schalungs-
wandung verbundenen Versteifungstrager angeordnet
sein.

[0014] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen naher erlautert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines ersten
Ausfliihrungsbeispiels eines erfindungsgema-
Ren Schalungselements,

Fig. 2  die Vorderansicht gemaR Fig. 1 in vergréRerter
Darstellung, und

Fig. 3  eine Ansicht &hnlich Fig. 1 eines zweiten Aus-
fihrungsbeispiels der Erfindung.

[0015] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausflhrungsbeispiel ei-

nes erfindungsgemaflen Schalungselementes 1, das be-
vorzugt als Fugenschalungselement und bevorzugt als
verlorenes Schalungselement ausgebildetist, d.h.im Be-
ton verbleibt. Das Schalungselement 1 enthalt zwei
Schalungswandungen 2, die fiir Fugenschalungen strei-
fenférmig ausgebildet sind, dies jedoch nicht sein mus-
sen. Die Schalungswandungen 2 sind beidseitig eines
Spaltes 3 angeordnet, und liegen sich im dargestellten
Ausfliihrungsbeispiel in der gleichen Ebene gegeniber.
Der Spalt 3 erstreckt sich Uber die gesamte Lange der
Schalungswandungen 2 und wird in einer vorbestimmten
Breite b durch eine Verbindungseinrichtung 4 fixiert, die
mit beiden Schalungswandungen 2 fest verbunden ist.

[0016] Die Schalungswandungen 2 kénnen aus jedem
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geeigneten Schalungsmaterial bestehen, sind jedoch
bevorzugt aus Metall, so dass eine ebenfalls aus Metall
bestehende Verbindungseinrichtung 4 in einfacher Wei-
se mit den Schalungswandungen 2 verschweif3t werden
kann. Bevorzugt ist das Material der Schalungswandun-
gen 2 begrenzt betondurchladssig, um eine raue An-
schlussflache zu gewahrleisten. Ein bevorzugtes Mate-
rial fir die Schalungswandungen 2 ist Streckmetall in je-
der bekannten Ausfliihrung.

[0017] Die Verbindungseinrichtung 4 enthaltim darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel eine Mehrzahl von Bligeln
5, die mit Abstand zueinander entlang des Spaltes 3 an-
geordnet sind.

[0018] Wie auch in Verbindung mit Fig. 2 ersichtlich,
weistjeder Bugel 5 bevorzugt eine im Wesentlichen ome-
gaférmige Gestalt auf, wobei zumindest zwei erste
Schenkel 5a vorgesehen sind, die am Spalt 3 anliegen,
sich im Wesentlichen rechtwinklig zur Ebene des Spaltes
3 erstrecken und Uber einen vorbestimmten Bereich K
parallel zueinander verlaufen. Beide Schenkel 5a weisen
einen Abstand zueinander auf, der im Wesentlichen der
Breite b des Spaltes 3 entspricht.

[0019] Der Bigel 5 weist weiterhin Befestigungsein-
richtungen in Form zweiter Schenkel 5b auf, die sich im
Wesentlichen parallel zur Schalungswandung 2 erstrek-
ken und an dieser fixiert, bevorzugt angeschweilt, sind.
Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel erstrecken sich die
zweiten Schenkel 5b Uber die gesamte Breite jeder Scha-
lungswandung 2.

[0020] Der Ubergang zwischen den ersten und zwei-
ten Schenkeln 5a, 5b ist mit einer Ausrundung R verse-
hen, durch den sich die Schenkel 5a, 5b etwas von der
jeweils anliegenden Schalungswandung 2 abheben.
[0021] Die Schenkel 5a, 5b jeder Seite des Bligels 5
werden Uber einen Verbinder, z. B. einen Verbindungs-
bogen 5c miteinander verbunden. Der Biigel 5 wird be-
vorzugt mit den Schenkeln 5a, 5b und dem Verbindungs-
bogen 5c aus einem Metallstab gebogen.

[0022] Die VielzahlderBiigel 5 des Schalungselemen-
tes 1 wird Uber eine im Wesentlichen parallel zum Spalt
3 verlaufende Verbindungsstrebe 6 miteinander verbun-
den und im vorbestimmten Abstand entlang des Spaltes
3 gehalten, wobei die Verbindungsstrebe 6 als Metallstab
ausgebildet und bevorzugt am Ubergang zwischen den
ersten Schenkeln 5a und der Verbindung 5¢ mit den Bi-
geln 5 verschweildt ist. Die Verstrebung 6 ist bevorzugt
so angeordnet, dass sie die beiden Schenkel 5ain einem
Abstand zueinander halt, der bevorzugt etwa gleich der
Breite b des Spaltes 3 und kleiner als eine vorbestimmte
Dicke d einer handelsublichen Fugensperre 7 ist. Die
Verstrebung 6 befindet sich senkrecht zur Ebene des
Spaltes 3 und in einem Abstand zu diesem, der etwa der
halben Breite der Fugensperre 7 (Fig. 2) entspricht, die
im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel als Fugenblech mit
Ubertrieben gezeichneter Dicke d dargestellt ist, um die
Darstellung klarer zu machen. Die Fugensperre 7 bzw.
das Fugenband ist handelslblich und weist eine han-
delsiibliche Dicke d auf.
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[0023] Die Dicke d der Fugensperre 7 ist groRer als
die Breite b des Spaltes 3 und somit auch gréfer als der
Abstand zwischen den beiden Schenkeln 5a jedes Bi-
gels 5. Die Breite b und der Abstand zwischen den
Schenkeln 5a bildet somit einen Klemmabstand Ay, in
die die Fugensperre 7 unter elastisch federnder Verdran-
gung der anliegenden Elemente eingedriickt wird. Der
Klemmabstand Ax kann so gewéahlt werden, dass alle
oder zumindest eine Mehrzahl handelsublicher Dicken d
abgedeckt werden.

[0024] Beim Einschieben der Fugensperre 7 werden
Randbereiche 2a der Schalungswandungen 2, die in der
Nahe oder direkt anliegend zum Spalt 3 liegen, um die
Ausrundungen R gebogen und klemmen kraftschlissig
die Fugensperre 7 durch ihre Riickfederkraft. Weiterhin
werden die Schenkel 5a auseinander gedriickt, wobei
auch dadurch die Fugensperre 7 durch die Riickstellkraft
der federnden Ausbiegung der Verbindungseinrichtung
4 und insbesondere der Schenkel 5a der Blgel 5 kraft-
schllssig federnd fixiert werden kann.

[0025] Im Gebrauch des erfindungsgeméafien Scha-
lungselementes kann somit das Schalungselement mit
den Schalungswandungen und der Verbindungseinrich-
tung 4 werkseitig fertiggestellt und auf die Baustelle ge-
liefert werden. Dort wird unter elastischer Verformung
die Fugensperre 7, also beispielsweise ein handelslbli-
ches Fugenblech, in den Spalt 3 eingedriickt, wodurch
zunachst die Schalungswandungen 2 um den Radius R
verformt und anschlieBend die Schenkel 5a elastisch fe-
dernd auseinander gedriickt werden, so dass bevorzugt
Uber die gesamte Erstreckung K der Schenkel 5a eine
Klemmkraft auf die Fugensperre 7 aufgebracht werden
kann. Die Verstrebung 6 wirkt dabei als Tiefenanschlag,
der das Einschieben der Fugensperre 7 begrenzt.
[0026] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausflhrungsbeispiel
eines erfindungsgemaflen Schalungselementes 10, das
bis auf die nachfolgend beschriebenen Abwandlungen
dem Schalungselement 1 entspricht, so dass gleiche
bzw. vergleichbare Bauteile mit den gleichen Bezugszei-
chen gekennzeichnet und nicht nochmals erldutert sind.
[0027] Das Schalungselement 10 unterscheidet sich
vom Schalungselement 1 lediglich durch beidseitig an-
geordnete, zusatzliche Versteifungstrager 11, die die
Verbindungseinrichtung 4 zusatzlich mit beiden Scha-
lungswandungen 2 verbinden. Die Versteifungstrager 11
sind in Form herkdmmlicher, flachiger Gittertréger aus-
gebildet und enthalten zwei parallel zueinander angeord-
nete Stabe 12a und 12b, die durch zick-zack- oder bo-
genférmige Querstabe 13 miteinander verbunden sind.
Der erste Langsstab 12a wird beispielsweise an den Ver-
bindern 5¢c der Buigel 5 und der zweite Langsstab 12b an
derzugeordneten Schalungswandung 2 befestigt, bevor-
zugt verschweifdt, so dass sich eine dachférmige Ver-
steifung fiir die Verbindungseinrichtung 4 ergibt.

[0028] In Abwandlung der geschriebenen und ge-
zeichneten Ausflihrungsbeispiele kann die kraftschlls-
sige Klemmung auch nur entweder durch die Randbe-
reiche der Schalungswandungen oder durch die Verbin-
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dungseinrichtung, insbesondere deren Bligel, erfolgen.
Unter Umstanden kann es ausreichend sein, nur einen
der Randbereiche elastisch abbiegbar auszubilden.
Auch missen die Klemmabsténde im Bereich der Ver-
bindungseinrichtung und im Bereich des Spaltes nicht
unbedingt gleich breit sein. Es ist weiterhin mdglich, eine
Klemmung auf3erhalb der Verbindungseinrichtung durch
eine externe und/oder mit der Verbindungseinrichtung
verbundene Klemmeinrichtung vorzusehen. Die Schen-
kel der Bugel missen nicht unbedingt linienférmigen
Kontakt Uber ihre gesamte Lange mit der Fugensperre
aufweisen, vielmehr kdnnen sie auch schrag zur Fugen-
sperre verlaufen und nur (iber einen kleinen Bereich ihrer
Lange, beispielsweise durch eine Ausbiegung, in
Klemmkontakt mit der Fugensperre stehen. Die Klemm-
Mittel kdnnen weiterhin ein gesondertes Federelement
enthalten, das nicht Teil der Verbindungseinrichtung ist.

Patentanspriiche

1. Schalungselement (1, 10) mit einer ersten und einer
zweiten Schalungswandung (2), die unter Freilas-
sung eines Spaltes (3) zum Aufnehmen einer flachi-
gen Fugensperre (7) einer vorbestimmten Dicke (d)
mit Hilfe einer Verbindungseinrichtung (4) Gber den
Spalt (3) hinweg miteinander verbunden sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fugensperre (7)
inihrer Positionim Spalt (3) kraftschliissig klemmend
fixierbar ist.

2. Schalungselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schalungselement (1, 10)
derart dimensioniert und wenigstens teilweise fe-
dernd elastisch ausgebildet ist, dass die Fugensper-
re (7) durch die den Spalt (3) begrenzenden Rander
(2a) der Schalungswandungen (2) und/oder einan-
der zugewandte Teile (5a) der Verbindungseinrich-
tung (4) kraftschlissig klemmend fixierbar ist.

3. Schalungselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fugensperre (7)
durch ein federndes Element (2a, 5a) fixierbar ist.

4. Schalungselement nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das federnde Element (5a) an
der Verbindungseinrichtung (4) angeordnet oder Teil
derselben ist.

5. Schalungselement nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Fugensper-
re (7) in einem an der Verbindungseinrichtung (4)
vorgesehenen Klemmbereich (K) klemmbar ist.

6. Schalungselement nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungseinrichtung (4) einen Bligel (5) mit jeweils ei-
nem an einer Schalungswandung (2) befestigten
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10.

11.

12.

13.

14.

Schenkel (5a) enthalt.

Schalungselement nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die sich beidseitig des Spaltes
(3) gegentiberliegenden Schenkel (5a) eines Biigels
(5) federnd sind und einen Klemmabstand (Ay) zu-
einander aufweisen, der kleiner als die vorbestimmte
Dicke (d) der Fugensperre (7) ist.

Schalungselement nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schenkel (5a)
Uber einen Klemmbereich (K) parallel und im Klemm-
abstand (Ak) zueinander verlaufen.

Schalungselement nach einem der Anspriiche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Biigel (5)
eine im Wesentlichen omegaférmige Ausbildung mit
parallelen, klemmenden Schenkeln (5a), einem Ver-
bindungsbogen (5c) und Befestigungsschenkeln
(5b) zum Befestigen an den Schalungswandungen
(2) aufweist.

Schalungselement nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Fugensper-
re (7) durch eine einen Klemmabstand (Ay) zwi-
schen den Schalungswandungen (2) definierende
Breite (b) des Spaltes (3) klemmend fixierbar ist, der
kleiner als die vorbestimmte Dicke (d) der Fugen-
sperre (7) ist, und dass wenigstens ein Randbereich
(2a) einer Schalungswandung (2) federnd ist.

Schalungselement nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass ein Tiefenan-
schlag (6) zur Begrenzung der Einsetztiefe der Fu-
gensperre (7) in den Spalt (3) vorgesehen ist.

Schalungselement nach einem der Anspriiche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungseinrichtung (4) eine Mehrzahl einzelner Blgel
(5) enthélt, die entlang des Spaltes (3) im Abstand
zueinander angeordnet sind, wobei jeder Blgel (5)
einen ersten mit der einen Schalungswandung (2)
und einen zweiten mit der anderen Schalungswan-
dung (2) verbundenen Schenkel (5a) enthalt, und
die Bugel (5) mit einer im senkrechten Abstand zur
Ebene des Spalts (3) angeordneten Verstrebung (6)
miteinander verbunden sind.

Schalungselement nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstrebung (6) den Tie-
fenanschlag bildet.

Schalungselement nach einem der Anspriiche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungseinrichtung (4) an einem mit der Schalungs-
wandung (2) verbundenen Versteifungstrager (11)
angeordnet ist.



FIG. 2

el







EP 2 098 650 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 532908 A [0002]  EP 513740 A[0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

